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Amtlicher Weit .

Heine Königliche Hoheit der Hrotzherzog haben
unterm 4 . Oktober d. I . gnädigst geruht , die erledigte kom-

binirte Verrechnung Krautheim dem Haupkamts - Kontrolcur

Adolf Brehm in Heidelberg , unter Ernennung desselben
zum Obereinnehmer und Domänenverwalter zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Hrotzherzog haben
unterm 4 . d . Mts . gnädigst geruht , den Lehramts -Prakti¬
kanten Vr . Hermann Möller an der höheren Bürgerschule
in Heidelberg zum Professor an dieser Anstalt zu ernennen .

Durch Verfügung der Königlichen ! 1k. Ingenieur -Inspek¬
tion vom 27 . v . Mts . ist der Premierlieutenant v . Leip¬
ziger von der Fortifikation Mainz zum Badischen Pionier -

Bataillon Nr . 14 und der Premierlieutenant v . Landwüst
von diesem Bataillon zur Fortifikation Stratzburg versetzt
worden .

Mchl -Umtücher Meü .
Telegramme .

P Berlin , 5 . Okt . Der „ Reichsanzeiger " publizirt die

königliche Verordnung bctr . die Einberufung des Landtags
zum 21 . Oktober . —- Der „ Nordd . Allgem . Ztg . " zufolge
wird dem Landtag sofort nach der Eröffnung der Etat vor -

gclcgt , neben welchem in der gegebenen Frist von 8 Wochen
eine Anzahl mehr oder minder wichtiger Vorlagen in Kom¬
missionen oder im Plenum berathen werden könne . Die
Meldungen betreffs weiterer Berathungen des Landtages im
Januar oder nach Schluß des Reichstages beruhten auf
blosen Vermuthungen .

st Frankfurt , 6 . Okt . Die Kreuzblume auf der Spitze
des uunmehr vollendeten Domthurmes wurde heute unter
entsprechender Feierlichkeit in Gegenwart der Stadtbehördcn
und der Mitglieder des Dombau -Vercins aufgesetzt .

-f- Paris , 6 . Okt . Das „ Amtsblatt " veröffentlicht ein
Rundschreiben Fourtous an die Präfekten , worin dieselben
angewiesen werden , alle perfiden Angriffe gegen die Regie¬
rung und Mac Mahon zu unterdrücken , gleichviel in welcher
Form dieselben erscheinen , worin die Regierung und der

Marschall so dargestellt werden , als ob sie unter klerikaler

Beeinflussung eine Politik befolgen wollten , durch welche die

Erhaltung des Friedens gefährdet werde .

f London , 6 . Okt . Gestern war außerordentlicher Mi¬

nisterrath .

f Kopenhagen , 5 . Okt . In der heutigen Sitzung des

Folkethings wurde mit Einstimmigkeit ein Antrag des Füh¬
rers der Linken angenommen , wonach das Budget für das

lausende Finanzjahr einer Kommission von 15 Mitgliedern
überwiesen wird , welche mit dem Ministerium über die Form
der Vorlage des provisorischen Budgets verhandeln und für
den Fall , daß letzteres , wie die Linke voraussctzt , abgclehnt
wird , hinsichtlich des definitiven Budgets Vorschläge machen
soll .

-f Rkw -Park , 6 . Okt . Das Unwetter am 3 . Okt . in

Zcntralamcrika und an der Atlantischen Küste richtete große
Verwüstungen an ; mehrere Eisenbahn - Unfälle kamen vor in

Folge Zerstörung der Linien , in Pennsylvanien sind 12 Per¬
sonen todt , 50 wurden verwundet . Viele Unglücksfälle auf
dem Meere werden gemeldet .

Z Politische Wochenübersicht .

Es hat auch in der verflossenen Woche nicht an Vermitt -

lungsgrrüchten , wohl zumeist Früchte eines verhältnißmäßigen
Stillstandes in den militärischen Operationen , gefehlt , sei eS,
daß die europäischen Mächte der Pforte noch einmal ihre
guten Dienste anbieten wollten , oder die Türkei selbst bezüg¬
liche Schritte gethan habe . Aber cs fehlt für das Eine wie

für das Andere an jedem irgend bestimmten Anhaltspunkte .
Dagegen glaubt man annehmen zu dürfen , daß , falls die
täglich ungünstiger werdenden Witterungsverhältnisse und der
nahende Winter eine längere Pause aus dem Kriegsschauplatz
verursachen , die Mächte diese zu einem nochmaligen Versuche
einer ernstlichen Friedensvermittlung benützen würden . Mög¬
lich und wünschenswerth ; aber auch hierbei wird sehr bezwei¬
felt werden dürfen , ob ein etwaiges Entgegenkommen der

Pforte von annehmbaren Bedingungen begleitet sein würde ,
welche Rußland darauf eingehen lassen könnten . Vielleicht
sieht man nach einigen Wochen in diesen Dingen klarer .
Gegen eine Mediation auf der Basis der Beschlüsse der Kon -

stantinopeler Konferenz wird russischer Seit « auch die fortan
völlige Unmöglichkeit der Beziehungen zwischen Mohame -
dauern und Christen angeführt . Dies ist nun freilich ein
Moment , das zu allen Zeiten unendliche Schwierigkeiten be¬
reiten und eine neue und bessere Ordnung der östlichen Welt
ungemein erschweren wird .

Am 30 . September wurde der Geburtstag der Kaiserin
Augusta im hohen Familienkreise durch einen vom herrlich¬
sten Wetter bcgünstigicn Ausflug in gewohnter Weise festlich
begangen . Fürst Bismarck iü am 5 . t . von seiner lauen¬

burgischen Besitzung noch Berlin zurückgekehrt Der deutsche ^

Bundcsrath ist zu seiner neuen Session auf den 8 . d . ein - i

berufen und wird sich sofort mit dem preußischen Stempel - ,
steucr - Antrag zu beschäftigen haben . Die Eröffnung des

preußischen Landtags wird auf den 22 . d . , und zwar wahr - ^
schcinlich durch den Kaiser in Person , erwartet , lieber ver -

schicdene Gesetzvorlagen wird erst jetzt nach des Reichskanz - !
lecs Rückkehr entschieden werden . Die Einbringung des i
wichtigen Unterrichtsgesetzes ist noch fraglich . In Berlin >

hat die Nichtbestätigung des von der Jakobi - Gemeinde zu ^
ihrem ersten Prediger gewählten , der Schlciermacher ' schcn ^
Richtung ungehörigen Licentiatcn Hoßbach durch das Konsi - -

storimn der Provinz Brandenburg eine große Aufregung ^
verursacht . In Nürnberg tagte der Deutsche Aerztctag ; in s
Stuttgart trat am 27 . v . M . die internationale General - i

konserenz der europäischen Gradmeffung zusammen .
Die ausführliche Antwort , welche der ungarische Minister - !

Präsident Tisza am 28 . Sept . auf die Interpellationen
über die orientalische Politik der Regierung ertheilte , erstreckte
sich auch auf die Interpellation des Siebenbürger Abgeord¬
neten v . Bausserer betreffs der Salzburger Entrevue oder
des Verhältnisses zum Deutschen Reiche und lautete , wie

vorauszusehen , befriedigend dahin : „ Unser Verhältniß zu
Deutschland ist schon sehr lange gut gewesen und ist auch
heute sehr gut . " In Siebenbürgen wurde eine geheime
Bewegung unter den Szeklern entdeckt , welch : aus Bildung
von Freischaaren h

'
mausgegangen zu sein scheint , die in

Kooperation mit türkischen Truppen die Zerstörung der

rumänischen Eisenbahnen und damit eine Unterbrechung der

russischen Zuzüge in ' S Auge gefaßt hatten . Die Regierung
traf sofort energische Gegenmaßrcgeln . Zwischen dem nach
Siebenbürgen geschickten Militär und der Bevölkerung kam !
es zu einem blutigen Zusammenstoß . In Galizien besorgt !

man ähnliche Umtriebe der Polen . -

In Frankreich treibt die Wahlbewegung ihre Blasen immer i

stärker mit dem Näherrücken des Wahltermins . In Paris !

ist die Wahl der früheren Depuürtm gesichert ; im 9 . Arron - §
dissement ist an Thiers ' Stelle Grovy aufgestellt , der jetzt !
die Führerschaft der 363 und der gesammten republikanischen !

Partei übernommen , also im Falle eines Sieges der letz¬
teren die Anwartschaft auf die Präsidentschaft der Republik
erhalten hat . Ein Wahlschreiben Rouher ' s stellt für 1880
ein energisches Auftreten der Bonapartistcn für Napoleon ! V .
in Aussicht und ist damit den Monarchisten unangenehm
geworden . Im Vatikan handelt cs sich vorerst um Unter¬

stützung Mac Mahon 's und in diesem Sinne ist der Erz¬
bischof von Bourges mit Ausschreibung von Wahlfürbitten
vorgegangen und die französischen Bischöfe beeilen sich , ihm
zu folgen

'
Zugleich ist das erste Manifest Mac Mahon ' s

in Millionen von Exemplaren über das Land verbreitet und

wahrscheinlich wird noch ein zweites erlassen werden . Das
treibende Element ist noch immer Fourton ; man hält es
aber doch nicht für unmöglich , daß im Falle des Sieges der

Opposition der Marschall die Dinge nicht auf die Spitze
treiben werde und unter Opferung Fourtou

' s und Brogli ' s

sich ein Ausgleich anbahnen könnte . Ein offenes Schreiben
des Grasen Montalivet , des alten Ministers und Vertrauten
Louis Philipp 's , ruft die Liberalen zur Rettung Frankreichs
vor der persönlichen Regierung und Prirsterhcrrschaft auf .
Gambetta ' s Prozeß kommt am 10 . d. wieder zur Verhand -

lung .
! In Neapel starb der Kardinal -Erzbischof Riario Sforza ,
I ein Wohlthäter der Armen , der für einen freisinnigen Prä -
! laten galt , im Uebrigen aber einer der erbittertsten Gegner

des neuen Italiens war .
Das gesammte niederländische Ministerium hat , wie es

scheint , über der Unterrichtsfrage , in welcher kein Einver¬

nehmen mit der Kammer fiattfindet , seine Entlassung ein -

gereicht . — Der noch fortdauernde Strike im belgischen
Kohlenrevier hat wenigstens keine Ausschreitungen mehr im

Gefolge .
In England ist der vierteljährige Finanzausweis noch

unter den geringen Erwartungen geblieben . Die Störung
der Gcschäftsthätigkeit ist eben eine allgemeine und kann man

sich in Bezug auf gewisse tendenziöse Machinationen , welche
alles Ungemach nur in und für Deutschland erblicken und
erblickt sehen möchten , eine heilsame Lehre daraus ziehen .
Die Noth in Indien ist vielleicht etwas gemindert , doch
noch so groß , Laß der Gedanke der Staatshilft wieder auf -

gegriffen wurde .
Der dänische Reichstag wurde am 1 . d . ohne Thronrede

eröffnet . Die wegen Budgetüberschreitungen für das neue
Theater vom Folkething angeklagten früheren Minister Hall
und Worstam sind vom Reichsgerichte sreigesprochen worden .

Ueber Serbiens Absichten schwebt noch immer ein Dunkel ,
i doch scheint sein Eintritt in den Kampf etwas wahrschein -
! lichcr geworden zu sein . Das in feinen letzten Operationen
^ glückliche Montenegro will sich auf die obere Herzegowina

beschränken , auf dessen Zutheilung im einstigen Friedens¬
schlüsse es rechnet .

Das brasilische Kaiserpaar ist nach einer Reise durch drei
Wcltttzcile am 26 . September glücklich wieder in Rio de
Janeiro cingctroffcn und enthusiastisch empfangen worden .

Kriegsnachrichten .
X Wien , 5 . Okt . Das „ N . Wiener Tagbl . " meldet

aus Rustschuk vom 4 . d . : Gestern haben türkische Abtheilun¬
gen unter Fuad und Assaf , nach Ucberschrcitung des Lom -
Flusses unweit Stroko , die Positionen der Russen angegriffen .
Diese haben sich nach 6stündigem Kampfe auf Damogila
zurückgezogen . Die Türken lagern auf den neu eingenom¬
menen Positionen unweit dem linken Ufer des Lom . Rus¬
sischer Seits war der größte Theil des 12 . Armeccorps
engagirt . Der Kommandant von Osmanbazar meldet , daß
eine türkische Abtheilnng mit 6 Geschützen von Kosova bis
Dzuwarkir vordrang und eine russische Brigade zurückwics .
Suleiman Pascha ist heute früh in Rasgrad cingetrvffen
und nach Caceljewo weikergereist . Mehemcd Ali hat Nachts
das Hauptquartier verlassen . Fazli Pascha übernimmt den
Befehl eines Armeecorps unter Suleiman Pascha . Das
Bombardement vcn Rustschuk wird fortgesetzt . Die russi¬
schen Batterien in Slabosia sind zum Schweigen gebracht .

x St . Petersburg , 5 . Okt . Amtliche Depesche vom
Kriegsschauplatz . Plewna , 3 . Okt . Die russische Armee von
Rustschuk ist nach dem Rückzug Mehemed Ali ' s im Vorrücken
begriffen . Die Türken treffen bei Silistria Vorbereitungen
zum Donauübergang ; von den Russen werden Gegenmaß¬
regeln ergriffen . Im Balkan herrscht Ruhe . Bei Schipka
fanden am 2 . kleine Scharmützel statt , wobei ein russischer
General leicht verwundet ward . Am 1 . rückte eine türkische
Kclonne von 5 Bataillonen Infanterie und 4 Eskadrons
Kavallerie zum Zweck des Fouragirens nebst Artillerie aus
Plewna gegen den Wid .Fluß aus und gelangte bis zum
Dorfe Doing Metropal . Russische Kavallerie unter General
Tschernosudvff , durch Artilleriefcuer unterstützt , zwang , nach
Ausführung mehrerer Attaken Seitens der Dragoner , Ko¬
saken und Rumänen , die Türken , nach Plewna zurückzumar -
schiren . Durch die russische reitende Artillerie wurde das
Dorf in Brand geschossen und ein MunitionSkarrcn in die
Luft gesprengt , was zur Beschleunigung des türkischen Rück¬
zuges beitrug . Auf russischer Seite wurden 2 Offiziere ver¬
wundet , 40 Mannschaften getödtet oder verwundet . Am 2 .
Okt . Abends wurden die russischen und rumänischen Posi¬
tionen von den Türken heftiger beschossen ; von den Russen
blieben 2 Mann todt , 1 verwundet , die Rumänen verloren
1 Tobten . — Heute wurde das Feuer fortgesetzt . In einer
türkischen Redoute flog ein Pulvermagazin in die Lust .
Türkischer Seits wurde das Feuer fast gar nicht erwidert .
Die Russen sendeten heute einen Parlamentär ab , um hin¬
sichtlich Beerdigung der Tobten und Auflesung der Verwun¬
deten Abrede zu treffen ; die Türken erklärten sich zustimmend .

x Bukarest , 6 Okt . Wegen der ungesunden Lage von
Gorni - Stuben wird die Verlegung des Hauptquartiers nach
dem höher gelegenen Sistowa projektirt . Gestern passirte das
Regiment Moskau die Stadt . Fürst Emil Wittgenstein ist
vom Hauptquartier hier eingetrvffen , kehrt aber demnächst
dorthin zurück . Bratiano wird hier erwartet .

x Aus Sistova meldet „ Standard " vom 3 . : Sehr
heftige anhaltende Kanonade gegen die türkische Stellung ,
gegenüber der Redoute von Gravitza . Ohne Unterbrechung
fliegen die Bomben , um die Türken von einer Anhäufung
abzuschrccken , die plötzlich die an den Arbeiten befindlichen
Rumänier angreifen könnten . Sie find mit ihrer vierten
Parallele in nächste Nachbarschaft der großen Redoute ge-
genübcr der von Gravitza vorgerückt und man erwartet , falls
das Wetter sich als günstig erweisen sollte , in drei Tagen
einen Angriff .

Das Eindringen der türkischen Verstärkung in Plewna
hat hier einen sehr ungünstigen Eindruck gemacht . Zur
Verhinderung eines nochmaligen Zuzugs find zwei Brigaden
und eine starke Anzahl Reiterei westwärts gesendet worden ,
um die , wie cs heißt , von Orechanie nahenden Kolonnen
abzufangen .

Heute geht der linke Flügel von General Zimmer -
mann 's Armee nach Varna . Es wird nicht beabsichtigt ,
Bazardschik anzugreifen , aber eine Anzahl wird den Platz
zerniren , der zur Zeit türkische und egyptische Besatzung hat .
Eine große Schaar Reiterei wird parallel mit der Infan¬
terie Vorgehen und das Land nach Westen zu rekognosziren .

„ Standard " meldet ferner aus Sofia vom 3 . : Chevket
Pascha ' s Corps , durch Suleiman mächtig verstärkt , fing
heute einen Vormarsch an ; ein entscheidender Kampf mit
OSman 'S Unterstützung wird in einigen Tagen erwartet .

x Ueber das Unwesen der Baschi - BozukS in Thessalien
wird der . Polit . Korr . " aus Larissa , IS . Sept ., geschrieben : Die

Berzweislnvg und Angst der christlichen Bewohner Thessalien - wegen
der von den Basche - Bozuks verübten Verbrechen find unbeschreiblich .

Plünderungen und GewalNhätigkeiten aller Art werden jetzt mit weit

größerer Kühnheit begangen , als bei Ausbruch her gegenwärtigen
Wirren , weil die Behörden die Hände

'
in den Schoß legen und Alles



ruhig geschehen lassen . Fast möchte man glauben , daß es aus dir

gänzliche Zerstörung und Verwüstung der Lander abgesehen sei. Heber -

all , wo die entmcnsLten türkischen Horden durchgekommeu sind, haben
sie furchtbare Denkzettel an ihre Anwesenheit zurückgelassen . Von
den in der » orverflosjenen Woche in Trikala eingetrvfsenen 8Ü0 Baschi -

BozukS wurden 200 nach Kartitza detachirt , wo sie gleich nach ihrer
Ankunft mit der Plünderung und der AuZraubung deS Orte - began¬
nen . Eine andere Abtheilung von ZS Mann wurde nach Agy ' a ent¬

sendet , wo dieselben , nachdem sie schon unterwegs Alle auSgeraubt
hatten , alle ihnen in den Weg gekommenen Kausleule schonungslos
auSPlünderten . Hier in Larissa wurden verschiedene P -rsouen auf

offener Straße angefallen , worunter auch der Stellvertreter deS hiesi¬

gen griechischen Erzpriesters , der sich nur mit Mühe durch die Flucht
der gröblichsten Mißhandlung entziehen konnte . Doch ist aller DieS

kaum der Erwähnung wer '.h gegenüber dem , waS von einer anderen ,
»uS 1200 Mann Baschi -BozukS bestehenden Truppe aus ihrem Marsche

begangen wurde . Diese saubere Truppe wird heute hier erwartet .

Ihre Vorhut , auS 120 Reitern bestehend , ist schon vorgestern mit

klingendem Spiele auf dem Marsche nach Phersala durch Larissa pas-

sirt . Während ihres Durchmarsches wurden alle VerkaufSgewölbe ge¬
schloffen . Vor ihrer Ankunft in Phersala haben sie das auf dem Wege

gelegene christliche Dorf Bakratst vollständig auSgePtündert . Der Scha¬
den der ohnehin armen Dorfbewohner wird aus 40,OM Piaster ver¬

anschlagt . Die erwähnte Truppe v »n 1200 Baschi BozukS hatte sich,
bevor sie ore Grenze Thessaliens überschritt , in 2 Abtheilungen geson¬
dert , die eine zog nach Vlacholioadon , einem handeltreibenden , weist
von Christen bewohnten Städtchen deS Bezirks Elaffono , und ließ sich
von den Einwohnern bewirthen . Aus Dankbarbeit überfielen die

Baschi -BozukS de» Nacht » im Vereine mit den dort garnisonirenden
SO Mann Mustehafiz das Städtchen , plünderten eS gänzlich aus und

schickten die geraubten Gegenstände aus SO Lastthieren , die sie gleich¬
falls den Einwohnern abnahwe » , in ihre Heimath . WaS sie nicht
fortschaffen konnten , verkauften sie anderwärts . Die zweite Abthei¬
lung der genannten Truppe nahm die Richtung gegen dar Dorf

Kalasygion ; auch hier geschah das Gleiche . Der Gemeindevorstand ,
der sich der Wegnahme seiner Vermögen ! widersetzen wollte , wurde

niedergeschoffen . Ein großer Therl dieser Baschi -BozukS tras später
in Turnavo , einem nur zwei Stunden von Larissa entfernten Markt¬

flecken, ein und man erzählt hier die schauerlichsten Dinge über ihren

dortigen Aufenthalt . Doch läßt sich Authentischer darüber noch nicht
mittheilen , da der Markt seit zwei Tagen sich im Zustande einer förm¬
lichen Blokade befindet und kein einziger Bewohner bisher auS dem¬

selben entkommen konnle . Die Sicherheit des Lebens und deS Eigen -

thumS hat vollständig ausgehört . ES ist nvthwendig , dies vor Europa

zu konstatiren , damit sich dasselbe von den türkischen Siegen nicht
blenden lasse und schon jetzt mit der Nothwendigkeit rechne , die christ¬
lichen Bewohner der Balkan -Halbinsel selbst für den Fall , als sich der

Sieg dauernd an die ottomanischen Fahnen heften sollte , den anarchi¬

schen Zuständen entreißen zu müssen , unter welchen sie nun schon
seit Jahrhunderten ein elendes , menschenunwürdiges Dasein fristen .

x Moskau , 5 . Ott . Der linke Flügel der Armee
Mukhtar Psscha 's unternahm , in Vereinigung mit der Be -
satzung von Kars , am 4 . d. Mittags einen äußerst heftigen
Angriff auf den rechten Flügel der Russen , der jedoch mit

schweren Verlusten für die Türken zurückgewiesen ward . Auch
eine Wiederholung desselben Nachmittags gegen 4 Uhr blieb
ohne Erfolg . Die Russen behaupteten ihre Positionen .

x « onstautiuopel , 6 . Ott . Mukhtar meldet vom 4 .
Ott . : Heute besetzte Rached den großen Kanilar wieder ,
welchen die Russen verlassen hatten ; einige zurückgebliebene
Vorposten leisteten schwachen Widerstand . Die Kolonnen
Rached ' s rückten vor und greifen gegenwärtig den Feind an ,
welcher bei Perkid Atschakale am Karsfluß und auf den

Höhen von Rabak konzentrirt ist . Die russischen Verluste
in den letzten drei Tagen sind bedeutend .

x « onstautiuopel , 5 . Okt . Das letzte , von gestern
Abend datirte Telegramm Mukhtar Paschas bringt folgende
Meldung : Die Russen , von allen Seiten zurückgewiesen ,
haben nach einem Verlust von 5000 Mann Karadja Dagh
verlassen und sich gegen Karajal zurückgezogen , wohin sie
von den Türken verfolgt werden . Die telegraphische Ver¬
bindung Mukhtar 'S mit Kars ist wieder hergestellt . General

Fazli Pascha traf in Schumla ein .

x London , 6 . Ott . Der Korrespondent der „Daily
News " im russischen Lager in Armenien telegraphirt aus
Rosricheno den 4 . Sept . : Da die Russen Kistltepe um -

zingelten , sandte Mukhtar Pascha , der die Verbindung mit
Kars bedroht sah , zwanzig Bataillone gegen das russische
Zentrum . Die Türken wurden mit furchtbarem Artillerie -

seuer empfangen , von den russischen Tirailleuren zurückge -

worfcn und bis Subatan auf ihrem fluchtartigen Rückzüge
verfolgt .

Deutschland .
Karlsruhe , 6 . Okt . Donnerstag den 4 . d . trafen Seine

Königliche Hoheit der Großherzog von Sachsen - Weimar in
Begleitung Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs ,
der Großherzogin und des ErbzroßherzogS von Baden
kommend in Karlsruhe ein , besuchten zunächst daS Groß -

herzogliche Sammlungengebäude und begaben Sich sodann
in das Großherzogliche Schloß , wo das Frühstück einge -
nommen wurde . Hierauf unternahmen die Höchsten Herr¬
schaften eine Fahrt durch verschiedene Theile der Stadt und
besuchten die Gewerbeausstellung , von wo Höchstdieselben um
4 Uhr 40 Minuten die Rückreise nach Baden antraten .

l) Brrli « , 4 . Ott . Nach Mittheilungen aus Baden -
Baden wird Se . Maj . der Kaiser auf seiner Rückreise von
dort nach Berlin der Stadt Frankfurt a . M . einen Besuch
machen . Höchstderselbe gedentt am 18 . d. M ., Nachmittags ,
Baden -Baden zu verlassen und Abends in Frankfurt ein¬

zutreffen . Am 20 . d . M ., früh Morgens , erfolgt die Wei¬
terreise Sr . Majestät nach Berlin . Wie amtlich gemeldet
wird , hat Se . Maj . der Kaiser Sr . Kön . Hoh . dem Erb¬

großherzog von Oldenburg , dem erlauchten Bräutigam Ihrer
Lön . Hoh . der Prinzessin Elisabeth von Preußen , das Kreuz
der Großkomthure des Königlichen Hau - ordenS von Hohen -

zvllern verliehen . — Heute früh 6 ' /i Uhr traf Ihre Kön .
Hoh . die Frau Großfürstin Katharina von Rußland , Wittwe
des verewigten Herzogs Georg von Mecklenburg - Strelitz ,
mit Gefolge aus Petersburg hier ein . Höchstdieselbe wurde
bei ihrer Ankunft auf dem Ostbahnhofe von ihrem erlauch¬
ten Oheim , dem Prinzen August von Württemberg , em¬
pfangen ,und zu dessen Wohnung geleitet . Im Laufe des
Vormittags empfing die Frau Großfürstin einen Begrü¬
ßungsbesuch Sr . Kön . Hoh . des Kronprinzen , welcher um
10 ' /z Uhr aus Potsdam hier ciutraf , Mittags in seinem
Palais einige,Audienzen errheilte und dann gegen 1 Uhr
nach Potsdam zurückkehrt - . Wie verlautet , beabsichtigt Ihre
Kaiser !. Hoheit morgen ihre Reise nach Neu - Strelitz fortzu -
srtzen . — Gestern Abend 8 Uhr kam Sc . Kön . Hoh . der
Prinz Friedrich Karl aus der Provinz Preußen hier wieder
an . Höchstderselbe übernachtete im hiesigen kön. Schlosse
und reiste heute Vormittag 9 Uhr auf der Lehrter Eisen¬
bahn zur Abhaltung von Jagden nach der Provinz Hanno¬
ver weiter .

Der kaiserl . deutsche Botschafter am königl . italienischen
Hofe , Geh . Legationsrath v . Keudell , ist vor einigen Tagen
von seinem Urlaub nach Rom zurückgekehrt . Derselbe weilte
längere Zeit zum Kurgebrauch in Ischl und stattete , bekannt¬
lich von dort aus dem Reichskanzler Fürsten v. Bismarck
in Gastcin einen Besuch ab . Binnen Kurzem wird der
Botschaftsrath v . Derenthall . welcher Hrn . v . Keudell wäh -
rend seiner Abwesenheit von Rom dort als interimistischer
Geschäftsträger vertreten hat , mit Urlaub in Berlin an -
kemmen . — Am 1 . d. M . ist der königl . sächsische Gesandte
am hiesigen ' Hofe , Hr . v. Nostitz -Wallwitz , von seiner Ur¬
laubsreife hier wieder eingetroffen . Tags darauf kehrte der
königl . belgische Gesandte am hiesigen Hofe , Baron v. No -
thomb , von seiner nach England unternommenen Reise hie-
her zurück . Auch der Gesandte der Schweizerischen Eidge¬
nossenschaft , vr . Roth , ist aus Bern wieder aus seinem
Posten in Berlin angekommen . Gestern traf der großherzogl .
luxemburgische Geschäftsträger , ! >, . Eyschen , wieder aus
Luxemburg hier ein . — Der Handelsminister vr . Achen -
bach unternimmt demnächst eine Dienstreise nach der Provinz
Schleswig -Holstein . Wie verlautet , gilt diese Reise theils
Verathungen über die Anlegung von Sekundärbahnen , theils
einer Besichtigung des Salzbergwerkes in Segeberg . Außer¬
dem gedenkt der Minister dir Kohlen -Ausstellung in Ham¬
burg zu besuchen . — Heute Vormittag hielt der Bundes -
raths - Ausschuß für Eisenbahnen , Post und Telegraphen eine
Sitzung . Dem Vernehmen nach wird der Bundesrath in
seiner am Montag den 8 . d . M . beginnenden neuen Session
sich zunächst mit der Feststellung von Verordnungen für
verschiedene Refforts der Reichsvcrwaltung beschäftigen . Die
Etatsberathungen und die Verhandlungen über Gesetz¬
entwürfe werden erst nach der Erledigung dieser Arbeiten aus¬
genommen .

Berlin , 4 . Okt . Die „ Deutsche Reichs -Korresp . " schreibt :
Wir haben bereits mitgetheilt , daß in hiesigen , mit den rus¬
sischen Verhältnissen vertrauten Kreise » die Meinung vor¬
herrscht , daß Rußland die Absicht hegt , bevor es in den Win¬
ter - Feldzug tritt , noch einen letzten entscheidenden Versuch
und auf allen Angriffspunkten unter Zuhilfenahme der
frisch eintreffenden Verstärkungen einen forcirten Angriff
machen werde . Unsere damalige Mittheilung , welche von
mancher Seite bezweifelt wurde , findet jetzt durch die vom
Kriegsschauplatz eintreffenden Meldungen ihre Bestätigung .
Neben den herangezogencn Truppenverstärkungen findet auch
ein bemerkenswerthes Aufgebot geistiger Kräfte durch eingrei¬
fenden Persvnalwechsel statt . General Tvtleben ist zum
geistigen Leiter der Operationen vor Plewna ernannt und
General Graf Kotzebue hat eine gleich hervorragende Stelle
bei der Armee des Großfürsten Nikolaus erhalten . Gleich¬
zeitig mit diesen Angaben trifft auch die Mittheilung ein ,
daß eine größere Bewegung bei den einzelnen Armeeabthei -
lungeu sich bemerkbar macht . Wir glauben nach den uns
zugcgangenen Mittheilungen annehmen zu können , daß jener
angedeutete Schlag der Russen sich jetzt vollziehen und bin¬
nen Kurzem Nachrichten über tief eingreifende Operationen
der Russen eintrcffen werden .

Die Kommission zur Vorberathung der Reichs - Stem¬
pelsteuer hat heute ihre Arbeiten beendet und den Bericht
festgkstellt . Derselbe ist, wie wir hören , sofort in den Druck
gegangen und wird also schon in den nächsten Tagen an die
Bundesraths - Mitglieder , die bekanntlich zum 8 . d . M . hier
zusammenberufen sind , zur Vertheilung gelangen .

Die Eröffnung des preußischen Landtages wird , wie die
„ D . R .-Korr . " vernimmt , durch den Kaiser in Person im
Weißen Saal erfolgen . Fürst Bismarck wird derselben vor¬
aussichtlich nicht beiwohnen , sondern durch den Vizepräsiden¬
ten deS königlichen StaatSministeriums , Finanzminister
Camphausen , vertreten sein .

Der Bundesrath findet , wie man der „ N . P . Ztg . " mit¬
theilt , bei seinem Zusammentritt am nächsten Montag Ma¬
terial genug zu etwa zweiwöchentlichen Berathungen vor ;
die nächsten Wochen werden ihm dann eine Menge von
Gegenständen aller Art zuweisen . In erster Reihe kommen
nicht Gesetzentwürfe , sondern Verordnungen für verschiedene
Reichsressorts zur Erörterung ; nach deren Feststellung wer¬
den dann die Einzeletats zur Diskussion gestellt werden .
Die sämmtlichen Verwaltungen , und zwar die des Kriegs¬
ministers voran , ließen sich angelegen sein , ihre Voranschläge
früh in Angriff zu nehmen . Bei den meisten Refforts wer¬
den die Etatsänderungrn so geringe sein » daß über sie rasch
hinwegzukommen sein wird . Wie schon vor mehreren Wo¬
chen angedeutet werden konnte , ist von allen Verwaltungen
der Grundsatz festgehalten worden , Mehraufwendungen zu
vermeiden . Hiernach dürfte der nächstjährige Etat vom
diesjährigen sehr wenig , vielleicht so gut , wie gar nicht , sich
unterscheiden . Mit den dem Reichstag vorzulegenden Ge¬
setzentwürfen befaßt sich der BundrSrath nicht sogleich , son¬
dern erst dann , wenn alle wichtigen Verordnungen festgestellt
sein werden .

Brrlin , 5 . Ott . Die heutige Gesetzsammlung bringt fol¬
gende Verordnung :

Wir re . verordnen in Gemäßheit deS Artikels 51 der Verfassungs -
Urkunde vom 31 . Jan . 1850 auf den Antrag Unseres StaatSministe -
rimnS , waS folgt : Die beiden Häuser der Landtages der Monarchie ,
daS Herrenhaus und das HauS der Abgeordneten , werden auf den
21 . Oktober d . I . in Unsere Haupt - und Residenzstadt Berlin zusam -
menberufen . Dar Ministerium mrd mit der Ausführung dieser Ver¬
ordnung beauftrag ! u . s. w .

Urkundlich gegeben Baden -Baden , den 3 . Oktober 1877 .
Wilhelm . gegengez . vom StaotSministerium .

Fürst Bismarck ist heute früh 6 Uhr hier eingetroffen .
Gera , 3 . Ott . Die gestern hier stattgehabte Landtags -

Wahl hat , wie der „ Soc .-Dem . Korr ." telegraphisch mitge¬
theilt wird , folgendes Ergebniß gehabt : Schuhmacher Brät -
ter ( Socialdemokrat ) 127 St . ; Lehrer Förster (Fortschr .)
119 St ., Bankdircktor Lothes (nat . - lib .) 76 St . ES kommt
somit zur Stichwahl zwischen dem socialdemokratischen und
dem fortschrittlichen Kandidaten .

Oesterreichische Monarchie .
22 Wie « , 4 . Okt . Die Siebenbürger Putsch -Affaire

scheint ernster zu sein , als man Anfangs annahm , und die
Entsendung eines königl . Kommissärs Seitens der ungari¬
schen Regierung steht bevor . Alle Details hüllen sich indeß
noch in ein geheimnißvolles Dunkel , das erst die Unter¬
suchung lüften kann . Unbegreiflich indeß sind die Anschul¬
digungen , welche man von Ungarn aus gegen das Reichs -
Kriegsministerium erhedt und welche dasselbe geradezu der
wissentlichen Ausfolgung von Waffen für „ die Expedition '»
zeihen . Einfach todtschweigen freilich läßt sich dergleichen
nicht und ohne Zweifel wird spätestens in der Session der
Delegationen die erforderliche Auskunft erbeten und ertheilt
werden . Daß ausrangirte Waffen verkauft und später nach
Siebenbürgen verfrachtet wurden , ist möglich , aber die Kriegs¬
verwaltung fragt nicht und hat kein Recht zu fragen , wozu
sie bestimmt sind . Ihre Bestimmung nachzuweisen , ist erst
der Exporteur verpflichtet , und dann habm die Civilbehörden
zu entscheiden , ob der Export zu gestatten ist oder nicht .
Fälschungen in der Deklarirung sind nicht ausgeschlossen ; sie
erreichen bisweilen ihren Zweck , bisweilen aber — wie in
unserem Fall , wo die Waffen konfiszirt wurden — auch
nicht . Jedenfalls ist von hier aus die strengste Unter¬
suchung eingeleitet .

22 Wien , 5 . Ott . Die italienische Regierung hat sich
veranlaßt gefunden , den Kabinetten eine vertrauliche Mit¬
theilung zugehen zu lassen , in welcher sie betont , daß Hr .
Crispi in keiner Weise beauftragt und berechtigt gewesen , sich
zum Organ ihrer Politik und ihrer Intentionen zu machen .
Sie anerkennt gern , daß der Grundton seiner Acußerungm
diese Politik treu widerspiegele , aber,sie verwahrt sich gegen
das Detail und die Form . Eine Antwort auf ihre Mit¬
theilung ist nicht allein nicht erbeten , sondern sie scheint auch
nicht erwartet und nicht gewünscht zu werden .

Frankreich .
c? Paris , 5 . Okt . Die Vorstände der Linken des

Senats richten an die französischen Wähler folgendes
Manifest :

Theure Mitbürger ! Ihr seid aus den 14 . Oktober einberufen , nur
eure Vertreter für dar Abgeordnetenhaus zu wählen . Wir haben hier
daS Unregelmäßige und Verfassungswidrige eines so späten Termin »
nicht zu erörtern ; diese Frage werden die künftigen Kammern allein
zu entscheiden haben . Unsere Pflicht ist eS heute , Angesichts der gegen
daS letzte Abgeordnetenhaus erhobenen Anklagen euch auf 'S neue zn
erklären , daß dasselbe maßvoll und von versöhnlichen Besinnungen be¬
seelt war . Niemals hat er den berechtigten Einfluß deS Senat - be¬
stritten , niemals den der exekutiven Gewalt gebührenden Theil von
Autorität in Abrede gestellt ; seine Abstimmungen beweisen dS . Aber
dem ihm crtheilten Austrage treu , wollte eS die Republik befestigen
ynd die ultramontane Agitation , welche eine Gefahr für unsere StaatS -
einrichtungcn und für den öffentlichen Frieden geworden war , im
Zaum halten , und dies sind die wahren und einzigen Beschwerden ,
um derentwillen man eS aufgelört hat . Indem die 863 also da » Miß¬
trauensvotum gegen daS Ministerium beschlossen, erfüllten sie nur ehr¬
lich und patriotisch ihr Mandat und diese- Mandat werdet ihr ihnen
erneuern . In den übrigen Bezirken werdet ihr mit demselben Eifer
und Einklang für die republikanischen Kandidaturen einstehen und der
Erfolg derselben ist fast überall gesichert . Die Lage ist eine höchst
ernste und Spaltung und Unthätigkeit wären gar nicht zu entschuldigen .
Die Zukunft Frankreichs selbst steht aus dem Spiel . Ihr sollt ent -
scheiden , ob seine Regierung fortan eine von klerikalen und absoluti¬
stischen Einflüssen geleitete Persönliche Gewalt sein soll , oder » b die
Nation auch ferner sich durch die Bevollmächtigten ihrer Wahl selbst
regieren will . In dem elfteren Falle find die Errungenschaften von
1789 , unsere theuersten Freiheiten , Politische , bürgerliche , Gewissens¬
freiheit , in Gefahr ; dar Land ist dann dem Wettstreit der Monarchisten
preiSgegeben , die Ordnung im Innern auf lange gestört , der Friede
nach cußen schwer bedroht . In dem zweiten Falle find die republi¬
kanischen Einrichtungen definitiv gegründet , die wichtigen und recht¬
schaffenen Interessen gesichert , Ruhe und Vertrauen wiederhergestellt ,
der Friede befestigt , der Friede , welchen unter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen Europa '- die Republik allein für Frankreich erhalten kann .
Wäre da noch ein Zweifel , ein Schwanken möglich ? Man spricht
auch von Radikalismus und Demagogie . Die einzigen Revolutionäre
find die Männer , welche von der Umkehr zu einer unmöglichen Ver¬
gangenheit träumen , aus die Gefahr , das Land in Roth und Verwirrung
zn stürzen , dem natürlichen Strom der Ereignisse entgegenarbeiten
möchten , ein so unsinniger Unternehmen , daß der große Bürger , dessen
Verlust Frankreich beweint , diese Männer noch kürzlich als Ruhe¬
störer und Anarchisten bezeichnete . Die wahren Konservativen find
im Segentheil Diejenigen , welche, nachdem sie sich einen durch die Milcht
der Verhältnisse herbeigeführten , durch eine feierlich angenommene
Verfassung bestätigten , von der ungeheuren Mehrheit der Nation ange¬
nommene Regime angeschlossen , dasselbe au » Achtung vor allen großen
Prinzipien und gesellschaftlichen Interessen befestigen und ausrichtig
und ehrlich geübt sehen wollen . DaS ist auch euer Wille , thenre Mit¬
bürger . E » ist die nämliche Sache , welche unsere Väter im Jahre
1830 siegreich vrrtheidigten , und ihr werdet euch von diesem denkwkr -



tigen Beispiel beseelen lassen . Aber der Ausdruck eure« Willens muß
schlagend und unanfechtbar sein ; erscheint also vollzählig bei der

Wahl, , ue euch durch die Kniffe der Beamten der Augenblick! ein -

schüchtern oder durch leere Drohungen beirren zu lassen . Der Senat

vermag nicht « ohne dar Abgeordnetenhaus und man beleidigt ihn,
wenn man nur annimmt , daß er verfassungswidrigen Maßregeln
seinen Beistand leihen könnte. In den freien Staaten gebührt da -

letzte Wart dem Lande und sobald ihr gesprochen , muß euch auch ge-

harsamt werden.
Paris , 4 . Oktober 1817.

Für dar linke Zentrum : Bertauls , Calmon , Gilbert - Boucher,
Bernard , Rampon , Fouchcr de Lareil , Danphinot .

Für die republikanische Linke : Arago , Le Roher , Duclcrc ,
Herold , Lucet , MaleaS , Mazeau , Salnoul .

Für die republikanische Union : Peyrat , Victor Hugo , Crömieux ,
Scheurer -Kestner .

In seinem dritten und letzten Briefe an das „Journal
des DsbatS " spricht Graf Montalivet das Vertrauen aus ,
daß das allgemeine Stimmrecht einer - und der Präsident
der Republik anderseits ihre Pflicht thun werden , das Eine,
indem es das Land vor der Schande und dem Unglück
eines neuen persönlichen Regiments bewahrt , der Andere,
indem er sich dem feierlichen und souveränen Verdikt des
Landes ehrlich und edelmüthig fügt. Zu dem letzteren
Punkte schließt der alte Minister der Juli - Monarchie mit
folgender Anekdote , welche ihm einst Ludwig Philipp er¬
zählt hat :

ES war am 14 . Juni 1831 ; die ganze königliche Familie war in
Rosny in dem Salon der Herzogin von Berry vereinigt . Als der
König meiner gewahr wurde , kam er gerade auf mich izn und sagte :

„Haben Sie den heutigen Moniteur gelesen , lieber Vetter ?" Ich
wäre , offen gesagt , diesem Gespräch gern aus dem Wege gegangen ;
aber das war nicht möglich , und mit einiger diplomatischen Geschick¬
lichkeit konnte ich wenigstens Zeit gewinnen . Ich antwortete also :
„ Sire , ich bin heute schon so früh nach Rotny abgegangcn , daß es
wir wider meine Gewohnheit nicht möglich war , den Moniteur zu
lesen. " — „ „ Nun , so lesen Sie ihn jetzt ; eS steht eine Proklamation
von mir darin , über die ich Ihre Ansicht wissen möchte ." " Ich
kannte die Proklamation schon recht gut ; auch dachte ich , als ich sie
nun nberlesc» mußte , weit mehr an mich , als an sie. Der König
folgte mir mit den Augen und sagte : „ Nun , lieber Vetter ?" —
Meine Ansichten, Sire , find Ihnen bekannt genug , als daß Sie
nicht wissen sollten , daß ich , wenn Eure Majestät die Gnade gehabt
hätten , mich vor der Veröffentlichung dieser Proklamation um Rath
zu fragen . einige ehrfurchtsvolle Vorstellungen za machen gehabt
hätte. Jetzt kann ich wenigstens dem König dazu Glück wünschen,
daß dar Schriftstück kontrastgnirt ist und also nur dis Verantwort¬
lichkeit dei Ministeriums belastet . — „ Schon gut , schon gut , Vetter ",
entgegnete der König , indem er mir den Moniteur barsch aus der
Hand nahm und mich meinen traurigen Betrachtungen überließ.

Drr Glückwunsch , welchen Ludwig Philipp an Karl X.
richtete, schließt Hr . v. Montalivet , war im Grunde ein ehr¬
furchtsvoller, aber entrüsteter Nothruf seines Liberalismus .
Frankreich kann dem Marschall Mac Mahon nach seinem
Manifeste denselben Glückwunsch aussprechen .

Hr. Sa int - Gene st , der Vertraute des Elysöe, kann
seinen Lesern eine frohe Kunde bringen : Angesichts der her¬
ausfordernden Haltung der Radikalen hätte der Marschall
Mac Mahon ausdrücklich erklärt, solche Drohungen könnten
ihn nur in dem nunmehr unerschütterlichen Ent -
schlusse bestärken, in keinem Fall und unter keinem Vor¬
wand von der Regierung zurückzutreten , ehe drei Jahre ver¬
gangen find . Der Marschall, so versichert Saint- Genest,
hätte diese Erklärung einem „ ehrenwerthen Fremden" gegen¬
über gethan und wie folgt erläutert :

Ich habe mich nicht um die Regierung beworben, sondern man hat
mich in meinem Kommando ausgesucht und flehentlich gebeten , zur
Vertheidigung der bedrohten Ordnung an die Spitze de- Staats zu
treten . Man spricht jetzt mit besonderer Betonung von dem Willen
deS Lander und vergißt, daß ich gerade vermöge des Willens der Lan¬
der Staatsoberhaupt bin, daß dar Land mich durch seine Bevollmäch¬
tigten gebeien hat , ihm sieben ruhige Jahre zu sichern . Man ver-
breitet auch gern , daß die Republik bedroht wäre ; man vergißt , daß
ich mein Ehrenwort gegeben habe , die Republik und die Verfassung
zu verlheidigen. Ich werde mein Wort halten . Aber das ist nicht
die einzige Verpflichtung, die ich übernommen habe ; ich habe auch ver¬
sprochen , die Gesellschaft nicht an greifen zu lassen und meine Gewal¬
ten zu vertheidigen. DaS werde ich ebenfalls halten . Nicht- wird
mich dahin bringen können , vor den Anschlägen deS Radikalismus zu¬
rückzuweichen . Die Kandidaten, die ich dem Lande empfehle, find nicht
nach ihrer persönlichen Parteiansicht , sondern nach ihrem Ansehen im
Departement ausgesucht worden. Es find Industrielle , Großgrundbe¬
sitzer, OrdnungSmänner , die vereint mit mir gegen die Demagogie
kämpfen wollen. Ich hätte die gegenwärtige Krisis gern vermieden ; ich
habe sogar Alles aufgeboten , sie zu vermeiden. Mit einer Kammer,
die unaufhörlich Konflikte aufwarf , war ich bis an die äußerste Grenze
der Zugeständnisse gegangen. Jetzt ist aber mein Entschluß unwider¬

ruflich : auf einen konservativen Senat gestützt und von allen ehrlichen
Leuten getragen, werde ich das Land nie und nimmer dem Radikalis - .
muS auSliesern.

Der „ ehrenwerthe Fremde " , welcher Hrn . Saint-Genest
diese Worte hiuterbracht hat , konnte aus eigener Wissenschaft
noch hinzufügen, der Marschall werde für jede entgegenkom¬
mende Eröffnung zugänglich , dagegen im Falle eines direkten
Angriffs unerbittlich sein . Vielleicht liegt gerade in dieser
letzten Phrase der Hauptzweck der ganzen, dem „ Figaro "
vom „ Elysee" anvertrauten Verlautbarung und man muß
sich dann unwillkürlich des berühmten Wortes erinnern : der
Starke weicht muthig zurück. Noch einige Wochen , und die
Billemesiant'schen Vögel werden anders pfeifen .

Der „ Patriote de la Corsö " veröffentlicht folgenden Pro¬
test, welchen der Prinz Napoleon an den Justizminister
gerichtet hat ;

Bei meiner Ankunft iu Ajaccio haben sich bedauerliche Vorgänge
zugetragen , die ich dem Oberhaupt der Justiz anzeigen muß . Sine
große Zahl von Freunde » empfing wich am LanduugSpl- tze. « ein
ausrithrerischer Ruf ließ sich veraehmeu , die Ordnung wurde nicht
gestört . Man brachte mir eine im SubskriptiouSwege erworbene drei- /

farbige Fahne bar , welche nur die Inschrift trug : „Die republikanische
Jagend von Ajaccio dem Prinzen Napoleon ." Gleichwohl stürzten
sich , während ich mich nach meinem Hotel begab , von dem Maire her«
beigerufene Gendarmen ohne die gesetzlich erforderte vorgängige Ver -
Warnung mit Säbel und Pistole in der Hand mitten durch die Menge
auf die Träger der Fahne und rissen ihnen dieselbe auS der Hand .
Meine Freunde wurden von bewaffneten Agenten bedroht ; der Maire ,
der nicht einmal seine Abzeichen trug , legte seine Pistole auf die Schläfe
eine- Kaufmanns Namens Tranchi an . Man hörte den Ruf : „ Säbelt
mir diese Canaille nieder ! " Die Gendarmen bedrohten mit ihren
Waffen Hrn . Peraldi , ehemalige » Maire von Araccio, und andere ehren-
werlhe Personen . Nur den Bemühungen meiner Freunde ist eS zu
danken , wenn in Folge dieser Herausforderungen nicht Blut geflossen
ist. Diese Vorgänge stellen eine flggranie Verletzung deS Gesetzt »
über die Aufläufe dar und lassen erkennen , daß « an eS darauf an¬
legte, öffentliche Unruhen herbeizusühren. In meiner Eigenschaft al»
Kandidat muß ich die Freiheit meiner Wähler veriyeidigen und den

! obersten Juftizbeamten deS Landes ersuche » , de» Staatrdicnern die
! Achtung vor ihrer Pflicht, vor der öffentlichen Ordnung und den Ge-
! setzen einzuschärfen.

Napalöon Hieronymus .

^ Badische Chronik .
Karlsruhe , 6. Okt. (Nekrolog .) Der heute von zahlreichen

Leidtragenden zur letzten Ruhestätte geleitete vormalige Generaldirektor
des Großh . HostheaterS Philipp Eduard Devrient wurde
am 11 . August 1801 als der dritte Sohn deS Berliner Kaufmanns
Philipp Devrient geboren und mit deu Brüdern im väterlichen Geschäft
als Kaufmann erzogen. Aber wie seine Brüder Karl und Emil , so
wandte auch er sich , vorzugsweise durch die ruhmvolle Laufbahn seines
Oheim» Ludwig Devrient bestimmt , dessen Berufe zu und trat im
Jahr 1819 als Barytonist in den Verband der köuigl. Oper in Ber¬
lin . Er trat bald in ein bleibender FreundschaftSbündniß mit Felix
Mendelssohn und brachte mit demselben nach vielen Anstrengun¬
gen am 11. Mai 1829 Jvh . Seb . Bachs fast ganz vergessene Mat -
thäuSpasfioa wieder zum erstenmal zur Aufführung , wobei er selbst
die Partie de- Jesus sang . Dem Freunde hat er später in seinen
„ Erinnerungen au Felix Mendelssohn" ein bleibende» Denkmol er¬
richtet.

Im Jahr 1824 verheiratheie er sich mit Therese, geb . Schlesinger ,
mit welcher er vor drei Jahren die goldene Hochzeit feiern
durste und die ihm in ihrer langen glücklichen Eh« vier Söhne
geschenkt hat und bi» zu seinem letzten Athewzug in treuer Liebe für
ihn besorgt sein konnte.

Im Jahr 1834 trat Eduard Devrient ganz in da» Schauspiel
über , dem er von nun an eine besondere Pflege und seine ganze Ar -
bcitSkraft widmete. Im Jahr 1839 brachte er einige Monate in
Paris zu und veröffentlichte bald darauf in einem Reisebericht seine
für da» eigene künftige Wirken höchst einflußreichen Beobachtungen
und Urtheile über französische Bühnenkunst und Bühnendichtungen .

Daran schloß sich ans Anregung Alexander v. Humboldt ' » ( 1840)
eine Schrift „ über die Gründung einer Theaterschule"

, deren Grund¬
gedanken Devrient auch in einem Schauspieler-Verein zu verwirk¬
lichen sachte .

1844 wurde er als Regisseur an die Dresdener Hofbühne berufen ,
legte aber schon 1846 diese Stelle nieder , da sie ihm die Erfüllung
seiner selbstgestellten hohen Aufgabe nicht ermöglichte. In der nächst¬
folgenden Mnsezeit schrieb er die ersten Bände seiner „ Geschichte
der deutschen Schauspiel - Kunst " , die er hier im Jahr
1874 vollendete.

Nach Karlsruhe wurde er im Jahr 1852 durch den damaligen Regenten
Friedrich berufen , wo er bis znm Jahr 1870 , also 18 Jahre , unter
dem treuen und festen Schutze der Landesherrn die Großh . Hosbühne
leitete.

ES war ihm vergönnt , im Jahr 1869 das fünfzigjährige
Jubiläum seine - künstlerischen Wirkens unter großer Theilnahme
hier zu feiern.

Seit 1870 machte sich daS Gceiseualter bei dem bis dahin frischen-
rüstigen und unermüdlich thätigen Manne geltend und bald zerstörten
wiederholte KranlheitSansälle die Kraft seiner edlen Natur .

Nach einer letzten vierzehntägigen schweren Leidenszeit entschlief er
am 4 . Oktober, Vormittag » '/,12 Uhr . nachdem er noch in den letzte «
Tagen neben der treuen Lebensgefährtin und deren seit 25 Jahren
schwer leidenden Schwester, die in seinem Hause ein schöne- , glückliche»
Daheim gefunden hat, die vier Söhne , deren Franen und Kinder um
sich in dankbarer Liebe vereint sah. Nur eine von langem Leiden be¬
drückte Tochter ist ihm vorangegangen in da- Land de- ewigen
Friedens .

Sein Leben war Arbeit ; seine Ruhe wird Ehre sein ! Z .
* Heidelberg , 4 . Okt. Nach längeren Leiden verschied hier in

vergangener Nacht der vormalige Leibarzt Seiner Königl. Hoheit deS
Großherzogs , Geheimerath vr . Friedrich Schrickel , 73 Jahre alt .

Z* Pforzheim , 5. Okt. Nachdem in einer ans letzten Dienstag
anberaumt gewesenen Generalversammlung der Mitglieder deS hier
neu gegründeten Kunstgewerbe - VereinS die von einem pro¬
visorischen Komitö berathenen Statuten angenommen und drr Vor¬
stand definitiv gewählt worden ist, ist der Verein als konstituirt zu be¬
trachten, und wird derselbe seine Thätigkeit alsbald beginnen. Der
BereinSvorstand oder geschäftSleitende Ausschuß besteht statutenmäßig
auS dem Vorstande deS Großh . Bezirksamts , dem Oberbürgermeister
und dem Direktor der Kunstgewerbe - Schule nebst 15 durch Wahl be¬
rufenen Mitgliedern . Derselbe wählt den Vorsitzenden und Schrift¬
führer und gliedert sich in die drei Abtheilungen für die finanzielle
Geschäftsführung, für die eigentlichentechnischen Arbeiten , Bibliothek rc .
und für Ausstellungen und Verloosungen. Die Zahl der Mitglieder
beträgt heute nahezu 400. Diese zerfallen in ordentliche und außer¬
ordentliche . Elftere haben einen jährlichen Beitrag von 8 M . , letztere
einen solchen von 4 M . zu leisten . — Behufs Gründung einer

Frauen - Arbeitsschule ist auch der letzte, entscheidende Schritt ,
und zwar mit Erfolg gethan worden. ES handelte sich nämlich noch
darum, eine hinreichende Summe für die erste Einrichtung der neuen
Anstalt zu beschaffen. Zu dem Zwecke wurden Aktienanthcile von 50 M .
festgesetzt, welche in mehr als hinreichender Anzahl von hiesigen Ein¬
wohnern gezeichnet worden find . Die nöthigen Voraussetzungen find
darum nu» alle erfüllt und wird die Anstalt zur festgesetzten Zeit ,
nämlich mit Beginn deS neuen Jahre - , in ihre Wirksamkeit eintreten
können.

ibBvmBvdeusec , 5. Okt. Vorgestern früh , ungefähr um

3 " , Uhr , wurde zu Hegne dem Restaurateur Ernst Harder an»
z seiner WirlhSstnbe die Summe von 10 Mark entwendet . sowie 24

Würste und Brod . Der Dieb scheint nicht blo » durstig, sondern auch
boshaft gewesen zu sein ; denn er hat nicht nur seinen Durst im
Keller mit Wein gelöscht, sondern auch noch elwa 40 Liter desselben

^
-mSlaufen lassen . Harder , der da» Geräusch hörte, ertappte and ver-

> folgte den Dieb bi» vor da» H -uS. Hier aber wurden ihm von letz-
terem mit seinem eigenen « Lferbeil 4 Hiebwunden auf den Kops ver-
setzt, so daß er bewußtlos zusammenbrach. Bis zur Stunde ist man
de« Diebes noch nicht habhast geworden . — DaS freiwillige Sani ,
tStScvrpS Höhgau brachte Ihrer Majestät der Kaiserin
August » , der Allerhöchsten Beschützerin und Besörderin der deut¬
schen freiwilligen SaniiäiSvereine , zu ihrem 65. GrburiSiage bei dessen
Feier in Triberg ihre Glückwünsche dar, auf welches hin Allerhöchst ,
dieselbe gnädigst gernhie, dem Torps ihre» Dank durch ihren Geh.
K-binetSsekretär, Hrn . v. Mohl , abstatten zu lassen . — Am 2. d. M .
Abends 80 , Uhr ereignete sich im sog . Radolfzell» See in der Nähe
der Insel Reichenau ein sehr beklagtnSwcrther Unglücksfall .
Der großer Achtung im Orte Reichenau fich erfreuende Bürger Sieg¬
fried Huber , Sohn deS WaisenrichterS, welcher kaum ein halbe- Jahr
geheiralhet ist, fiel , wähl an» Unvorsichtigkeit , beim Nachhausefahren
mit eine» schilfbeladenen Schiffe in da« Wasser und ertrank . Der

^ Leichnam de » Bernnglückien wurde noch nicht aufzesunden.

> AlS Beitrag zn dem in Berlin für Professor Alexander Braun
zu errichtenden Denkmal (Aufruf in Nr . 232 d. Bl .) ist bei un »

! eingegaugen : Bon Apotheker G . Döll 5 M.
! Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge find wir gern bereit.
z Karlsruhe , den 6 . Okt. 1877 .
! Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel.
Die fettgedruckten Kurse sind vom 6. Okt. , die übrigen vom 5 . Okt.)

Staatspapiere .

Preußen 40, °/,Obiig . Lhlr . 108' /»
Baden 5°/» st. 104 -/ .

- 4' /, «/, . Thir . 101' /,
. 4°/° fl. 96
. 4°/, . M . 96-/,
„ 3 '/, °/, „ v. 1842sl . 94

Bayern 4 >/r°/ , Obligat , fl. 100' / ,
„ 4°/ , . fl . 94'/,
„ 4°/« „ M 95 ' /,

Württemberg 5°/,Obligat , fl. 1l)4
„ 4 ' /, °/, ., fl. 101' /,
. . fl. -

Nassan 4°/, Obligationen fl . 95' /,
Gr . Hessen 4°/, Obligat , fl. 97
Hesterr . »»/, StkSerrenl «

Zins 4 ' /, °/. 56' /.
Hesterr . 4°/, Koldrente 64 '/,

Hesterr . ö°/ , Sapierreui «
Zins 4 ' /, °/, 55

Luxem- 4«/,Ob !. i.Fr .L28kr. 95
krr , 4°/« „ i.Thl .L105kr . S4»/,

Rußland 5»/,Oblig . ». 187S
^ s 12. SO' /,

„ 5°/, do. von 1871 —
Schweden4' /,°/, do. i Thlr .
Schweiz4' /,°/,BernSttSoVl . 98 ' ',

i A .-Amerik « «»/, M««d«
188»r von 18« 99 -/.

„ 5»/, dto. 1904r
cs . . r v. 1864) 1(4 ' /,

»' /. 12 ' /.
Volle ftanz- s. Rente 106
4' /, °/, TarlSrnher 101 ' /,

Aktien »» >» Prioritäten .

Keichsbank 159-/,
Badische Bank 106
Pentsch « Wereinsvank 72 ' /,
Karmstädter Manst 108
Hesterr . HlatisnalSank 727
Hesterr . Kredit -Aktie « 185' /,
Rheinische Kreditbank —
Sentlche KstektenSank 108-/,4>/ 2°/„ psälz .Maxbahn500fl . 115-/,
4°/ „He,s. LudwigSbahn250sl. 85 '/,

öst . Airz. St - atsbatz » 232' ,8 °/a „ Süd -Lombarde« —
„ KordwestS . -A . 99 '/,

52/ .,Rud .-Eisnb. 2.Em .200fl. 98
5° ,', Böhm . Westb .°A. 200 fl. 157
» "/ „ Z -ranz -Kosef- HisenS. ii 6 ' /,
KaNzier 213' /,5°/uMähr .Grenzb .-Pr .,.S , -
5°/,Böhm .Westb ..Pr .i.Silb . —
5°/,ElisabLS .-Pr .i.S . I .Em . 7g
5°/, dt» . „ 2.Em. 77
5°/, dto. steuerfr. 1873 „ 68' /,5°/e do. (Neumarkt-Ried) 71 >

'

5-bDor .au-Drau 54 ' /,
- Srlor . 74

5°/, Kronpr . Rudols-Prior .
von 1867/6S 65

5°/^ rvnvr .Rud .-Pr .o . 1869 —
sssöst .Zrrd » estS . .S .i .S . 73 ' /,
5«/, . 1-it . S . 62 ' /,
5°/, Vorarlberger 61 »/,
5°/,Ungar .Ostb.-Pri «r .i.S . 54 ' /,
5°/,Ungar .Nordostb.Pri «r. —
5°/,Ungar .Galiz. 57- /,
b°/,Ungar . Eis.-Anl. 63
5°/,östr.Süd -Lomb.Pr .i.Fr . 78 ' /,
S°/, östr . Snd - Lvmb.-Pr . 44 »/,
5-/,österr.StamSb .-Pr . .97
S°/oösterr .StaatSb . .Pr . 65
8°/»Livorn.Pr ., Die. c. 0 » 0, 4g>/,
b°/g Rheinische Hypotheken¬

bank -Pfandbriefe Lhkr. 102 ' /.
- 97 ' /,6«/, Paerste Central gg»/ .

6°/, SSdl. Pac. Missouri 70-/,

Anlehensloos « «nd Srämieuanleihe .

S ' /, °/vPreuß .Präm . 100THI . —
Löln -Mindener 100-Thaler-

L-ose 110' /,
Bayr . 4-/» Prämien -Anl. —
Badische 4°/« dto . 119' ,

„ 35. si..L»ose 136.40
Brannschw . 20-Thlr .-Lo »se 83.60
Großh . Hessische 25-fl.-Loose
Ansbach- Gnnzenhaus. Loose 25.—

Oestr. 4°/oS50flLoose ».1S54 98? /.
„ 5' /,500fl .- ,. V.1860 105 '/,
„ 100. fl.' L°°se v. 1864 252 .—

Ungar. StaotSloose 100 fi. 152 .60
Naab-Grazer lOOLHlrLoosr 70 '/»
Schwedische 10-Thlr .-Lo »fe 45 .20
Finnländer lO-Lhlr .-Loosr —
Meininger 7-fl.-Lo »se 18 .90
3°/^Oldenb «rger40-Thlr >A 114 ' /,

Wechselkurse , Hold «nd Silber.
London 1VWfd.Sl . 4°/, 204.30
Saris 1« S Ares . 2 »/, 81.20
Meu1S0st . östr .W. 4 - /r °/o 172.25
DiSconto . . l. S . 5' /, °/,
Holland . 10. fl.-St . Mk. 16.65

Henden
Berliner Börse. 6. Oktober.

464 .— , Lombarden 126.— , DiSc
159 .20 . Tendenz : matt.

Wiener Mrs «. 6. Oktober.
71 .50 , Anglobank 96.70, Napoleonl

We« -V»rk, 6. Oktober. Gold
Wettere Kandeksnachriä

Verantwortlici
Heinrich Goll

Grosiherzogl .
Sonntag , 7 . Okt. 22. V 0

ment . Die Hugenotten, groß
von Meyerbeer. Anfang 6 U

Dienstag , 9. Okt. 3. Quo
stellung. Was Zhr wollt, Lu
kespeare. Für die Bühne ein
Anfang V,7 Uhr .

Dncaten . . . Mk. 9.62 —67
20-Iirancs -St . , 16.23 - 87
Engl. Sovereigns „ 20.33 —38
Rassische Imperial „ 16.70 —75
Dollars in Gold „ 4.17 20

lr fest .
Kreditaktien 375 . — , StaatSbaha

. Tommandit 119.50 , ReichSbonk

«reditaktien 216.50 , Lombarden
!d'or 9.42 . Tendenz : reservirt .
(SchlußknrS) 102' /,.
iten in der Beilage Sette 11.
er Redakteur:
iu Karlsruhe.

Hoftheater .
rstellnng außer Abonne-
Oper mit Ballet in 5 Akten,

hr.
cktal. 103. Abounementsvor-
stspiel in 3 Akte», von Cha-
gerichtet von G. zu Putlitz .

Theater i« Bade «.
Mittwoch , 10. Okt. Nrlegirte Studenten , Lustspiel i«

4 Akten, von R. Bcnedix . Anfang 7 Uhr.



Statt besottdcrcr
Anzeige:

P . 352 . Heidelberg .
Nach langem , schwerem
Leiden verschied heute
Nacht 11Uhr unser

Iheurer Vater ,
Geheimrath

-ö U»r . Friedrich Schrickel ,
Leibarzt a . D . Sr. Kgl. Hoheit des ^

Großherzozs von Baden , !
im 73 . Lebensjahre.

Um stille Theilnahme bitten,
Heidelberg, den 4 . Oktober 1877,

'
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Schrickel , Oekonom .
August Schrickel , Major im

3 . bad Infanterie- Regiment
Nr . 111 .
Amalie Schrickel.

Todesanzeige .
P .361 . Zell . DemAll-

mächtigen hat es gefallen,
unfern lieben Gatten und Sohn

I . Tritschler ,
königl. preuß. Oberstabsarzt

I . Klasse a . D . ,
Ritter mehrerer Orden,

nach längerem Leiden heute früh
6 Uhr zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bitten,
Zell , den 5 . Oktober 1877,

Die Hinterbliebe nen.
Sehr wichtig für Frauen.

Frauen , welche an Vorfällen, Senkungen
leiden , werten ohne Ringe » . ohne Banda¬
gen gründlich geheilt von Frau Bazille »
geb . Braun , Eßlinge « , HsfenwarktNr . 8.

Dieselbe ist Freitag LS . Oktober in
Karlsruhe , Hotel Grüner Hof , von
Morgens 8 Uhr »on allen Unterleib ?- und
HSmorlhoidcvleidendea grauen zu spre-

PL31 . S. Karlsruhe .

Allgemeine Kunst- « . Gewerbe -Ausstellung
für das

Hroßheczogthum Radelt m Aarkruhe L877 .
Der definitive Schluß - er Ausstellung findet Soun

tag de« 14 . d. Mts , Abends S Uhr , statt « nd machen
wir besonders darauf aufmerksam , daß dieselbe in ihrem
ganzen Umfange ohne jede Lücke bis dahin erhalten bleibt .

Morgens Ä Uhr dis Awends s Uhr.
Gleichzeitig bringen wir zur Kenntniß , daß vom

Montag de« 8 . ds . Mts . den Schülern , welche in ganzen
Klaffen unter Führung eines Lehrers die Ausstellung
besuchen wollen , dieses zum Preise von 23 Pfennigen per
Kopf gestattet wird .

Der Vorstand .
ILEer .

Mel MKlkvli«rII«l
NfILU , VI . , Als,rLski1ksrstrk >.8S6 81 , P -285 . i .

emxüedit sied ckurcü »eins Lnsssrrt Zünstigs iw Osntrum äes inckn-
otriellstsn Lerirkes ^Vicn's , in nücdstcr 8üb « 6er inneren 8tuät , sovis
such äureli 6io not' 6as Lieguntests , mit uilein äsr bienreit entsxrectlen-
6so Oomiort eiugerieütstsn I-'i'emäeiixiuiinei ' «« äeelvutewül «rwLssIg -
ten I-rvlüv « » uu6 6 , u grossen kestsnrütions -I-oculitLten mit redatten-
rsiedem Kurten.

Limwor pr. lax von 66 kr . nack pr . stlonrt von ll . 12 snkwSrlr .

chen. P .349 . l .
P .339 .

'2. Konstanz

Arrzeige .
Der Unterzeichnete hat sich hier als An¬

walt niedergelassen und wohnt Llltherplay
Nr. 5 (früher HilschgrabenstcaßeNr . 281^/,).

Konstanz , im Okiober 1877.
LI. L Ir» !g , Anwalt.

Das Suonowlrebon .:nnermeüt

O. 118 '1'VDIL . llötelkesitriei' voll OsKtier .
Omnidus - Verkedr ru allen Luünliöken .

Loglisd kupil »
illtrv6uee6

tds Loo . 8scretsrx , Society V. k. 7 >tors .
- Ckiel Otüee Onrlisl« ( knglanil ) . P 353

P 310 . 2 . OedSbach bei Oberkirch.

Weinverkauf ,
ältere, r- ine Natnrweiue , I . Qualität ,

. » on den besinn Jahrgängen, verlaust,
OedSbach bei Oberkirch . Gr . Baden,

A Herrma « ,
Zaupilehrer .

selit mit obigem k» dri!ireicben.)

eignet siolr als Äelilsxeisv , nicüt silsin mim
lluodlisod, sonüern viril auch desonckers als 8äk -
rvogslnitiel t'nr lliacksr , Lrs »ks , Svdvredo uuä
Lissdrto vonLsrsten in nileo I -änäern veroränet.
Busser 6eu ^ eußnissen von kerüümlen Zerrten
hat Ulrlrsva äie üöoüstsn Neäuillsn in Allen ^ us-
stellnngen erkalten . 2u Kuben am kiesigenkkrtre ,
in kkl . u ^/ , kül. kuclr. (Lngl. netto 6ev .) , nedst
kecspten ( sekr einfache) bei : <7.
k. // . / ' F/arsc/t,
k. V«/r«c4e/ ' , v . 4/erL/s « . a/7e» SeÄeAte-re/e»
Ls«wa«re/<LMÄ7er -».h - 8V " ^ uck äss Vi « r »
„Aitirsna" ist geset^lick beschütztes Ligentkum
6er kubriksntso , 6er Kien Luvs 8s . in li . -I .

P1W . S .

Nah - u Strickmaschinen
für Familien und Gewerbe zu Hand - und Fuß¬

betrieb aller bewährten Systeme .
SL» » oi '- Ml» « « I»Ii »ei » jetzt von <r» SI . all .

Günstige AahlungSb - dingsngen. Mehrjährige G r-nii - .
Billigste Preise. R .7L5 8.

Reparaturen unter Garantie bill gft .
Nadeln, Faser-, Seide, Oel . Schiffchen , Maschmen'heile rc .

W>x - bchablourn zum Wäschrzeichut« u . für Gtschäslslrute .

^ .« KN8t M « pp « 8 in Karlsruhe ,

_ Langestraße 132.
Heidelberg , Dreikönigstr. 25 . Straßburg i . Elf., Langeftr. 123
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Chromfcher Magen und Darmkatarrh
Berfckleimuua der tverdauuugsorgane und deren so zahlreichen Neben - und Folgeleiden, als Appetit-

ysterie u . f. w . wird selbst » och 2Ö - 4Vjähriger Dauer in vielen Fälle»
'

noch geheilt . Man wende sich dieserhalb an

I . F . Popp , Specialist für Magen- und Darmkatarrh inH e i de (SchleSwig-Helstem) .

Attest. Sieben Jahr- hindurch an heftigem Mageu - und Darmkatarrh leidend , konnte ich ungeachtet
der vielseitig in Anspruch genommenen ärztlichen Hülfe nicht einmal eine Linderung , viel weniger Heilung finden . —

Durch die Heilmethode de » Herrn I . I . F . P ° PP aber wurde dieses Leiden nach mehrwocheutlrcher Kur vollkoui - U
men gehoben , was hiermit öffentlich - dezengr : Erurst Tirfeuböck , WallsahrtSpriester . Nicderleierndors (Nie-

serbayern), 7 /4. 1877 .
^ i- Aechtheit der Unterschrift bezeugt : Walpermrier , Bürgermeister.

Ich fühle mich verpflichtet . Ihnen den
tiesgrjühltesten Dank abzustatlen , denn Ihre
Heilmethode hat mich voll einem langwieri¬
gen drückenden Mageukatarrh , den ich
für unheilbar hielt , desreit . Ich wünsche ,
daß Alle , welche an ähnlichem Leiden krän -
kel« , Ihre Heilmethode gebrauchen und gleich
günstige Resultate dadurch erzielen möchten
Ich werde Ihre Methode ewpsehlen . Mit
freundlichem Grüße zeichnet sich hochachtungs¬
voll Euer Wohlgeboren ergebenster

I . Jakob Schmid , Pfarrer.

Heguenbach , Post Melden (Bayern),
6. Oktober 1875 .
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Zeugnift . Gert fünf Jahren hatte
ich häufig empfindlichen krampshastra Schwerz
im Magen , womit auch Verdauungibeschwec-
den verbunden waren. Da ich bei einigen !
Aerzten vergeblich nachhaltige Hülse such e,
sa nahm ich weine Zuflucht zu Herr» P .,
durch bissen Heilmethode ich nach mehreren
Wochen von diesem Leiden vollständig befreit
wurde .

Niederleierndors (Niedertayern)
7. April 1877.

Katharina Zwirugibl , Köchin.

Für die Aechtheit der Unterschrift :
Walpermeier , Bürgermeister.

Der Unterzeichnete eoastatirt, baß er durch die Heilmethode des Herrn Popp in kurzer Zeit von emem hart-

näckizen >I » U « »»Nat » rrI » befreit und geheilt warbt , nachdem diese Krankheit durch den Gebrauch »teler anderer

Medizinen und selbst der Karlsbader Thermen nicht gehoben werden konnte .
Enchenreuth , Oberfrvaken (Bayer«), 26 . Sept . 1875.

(I». 8 .) Kr « a, Pfarrer. Vorstehendes bestätigt aus Verlangen : DaS Bürgermeisteramt dahier .

Herrn Pfarrer Krug'» Leide« « ährte angeblich 6 bi» 7 Jahre (l, . 8 .) Schott , Bürgermeister.

Anerkennung . Bereits 8 Jahre litt ich an einem furchtbaren MagvnLd «! , welcher sich immer mehr stei-

gerte. AnsaaaS Magenschmerz mit « rbrechea , Eingenommenheit de« Kopfes und beständiger Schwindel , wog- geu Srzt- j

liche Bemühung ohne Erfolg blieb. Meine Kräfte schwanden immer mehr dahin , konnte fast nicht» mehr gemetzelt,

weil der Magen nichts ertragen und ich mich eines Abscheu» und Widerwillen» gegen jegliche Speise nicht erwehre :»

k» m>ti . Ich wandte mich an Herrn Popp , durch dessen einfache» Puloer ich schon »ach 8 Tagen merkliche Besserung

empfand und nun nach 2 Sendnngen mir Gatt gänzlich » on meinem Leiden befreit bin n. s. w.
Frau Gansmanu , BauansseherS - Galtin .

Daß Frau SauSmann vorstehendes Zenguiß geschrieben, bescheinigt L. K. Fabrictu » , Pfarrviear.

Sprendlingen (Rhrinhesien ) , 18 . Mai 1877.

Mittheilnus Ja Erwiderung Ihrer Anfrage theile ich Ihnen mit . daß da» mir gesandte Mittel sich sehr gnt
bei mir bewährte , indem ich mich jetzt ganz gesund fühle . Ich habe Ihr Heilverfahren meiuen Bekannten besten» em-

pf-hlen und glaubte dadurch meinen Dank auSzusprecheu. Georg Hager , Oekonom . Obers che , » seid bei

Scheinfeld (Bayern). 1 . November 1878 . Daß genannter Hager diese» Zeugmß der Wahrheit gemäß au«gestellt , be>

scheiaigt : Manich , Bürgermeister. (I». 8^
P 209 2.
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PL17 . Karlsruhe .
Großh. Sadische Eisenbahn-Schul-entilgungs -Kasse .

127 '° Ziehung F
der Badischen 3o-fl .-Loose.

j Von den Loosen der am 3l . August 1877 gezogenen 1(.0 Serien Nr. 55,
I 119. 130 . 266 , 320 , 502 . 57»', 63l , «65 , 727 , 745 , 769 , 783 , 786 . 934 , 971-
^ 1073 , 1251 , 1447 . 1553 . ! 557 , 1738 1767 . I8 >3 . 1873 , l963 . S07V. 2141 , 2291 .
, 2320 . 2402 , 2404 , 2110 , 2484 . 2514 , 2632 . 2757 . 2917 , 3660 , 3l2 (>! 3165 3248 .
3253 , 3306 , 3321 . 3333 , 3357 , 356 5. 371l . 38' 3 , 3931 , 4016 . 4152 , 4179 , 4188 .

- 4323 . 4358 , 4363 , 4636 , 4694 , 4782 , 4798 , 4813 , 4986 , 5057 , 56 58 . 5125 , 5365 .
s 5335 , 5411 . 5545 , 5738 . 5760 , 5911 , 5916 . 6110 , 6379 . 6535 . 6546 , 6556 . 6605
l6607 . 6622, 6643 , 6673 . 6844 , 694l , 70 >4. 7017 , 7055 . 7097 , 7138, 7216, 72SS.
>7259 , 7386 , 7570 , 7775 , 7836 , 7888 haben in tewiger Gewinsziehung gewonnen:

Nr. 167835 68571 Mark 43 Mennig.
Nr . 330307 17142 Mark 86 Pfennig.
Nr . 120087 , 350691 je 6857 Mark 15 Pf -mug.
Nr. 93618 , 166610 , 249257 , 327251 je 3428 Mark 58 Psensig .
Nr. 33237 , 48530, 115971 . 115983 , 124165 , 252816 , 287956 , 3V546S.

318949 , 327797 , 356870 , 388712 j - 1714 Mark 29 Pfennig .
Nr . 2721 , 6458 , 15997 , 25094 , 28478 , 88317 , 124161 , 125683 , 137824 .

152987, 15KS9S . 162392 , 207597 . 208933 , 218108 , 239872 , 240603 . 24VKZ5.
240638 , 270523 , 270539 , 330343 , 332136 , 350663 . 378474 je 428 Molk
58 Pfennig.

3S19 , 25. « 4M , 63 , 81 , 86 . SO. 13282 . 1SS56 . 23054 , 66 . 81 86.
28464 , 69, 72, 74 . 78, 88 . 86 . 31518 . 30. 36 . 33208 , 27 , 29. 32. 38 . 45. 46.
36306,23 . 31. 83 . 37229 . 37,48 38401,39 . 39104 . 08,14,27,31,36 . 45 . 271.
4««63 , 81 , SO , 48515 , 22 . 42 . 50 . 83609 . ll . 32 . 38 . 4l . 47 . 50 . 62505 , 07.
08 , 09 . 21 , 23. 46. 49 , 72311 , 16. 26. 39 . 77604 , 22. 27 , 33 . 44. 49 . 80g , zz.
32, 88. 86855 , 57 , «1 . 74 , 77 , 79 , 89 . 94 , 98. 88314 , 18. 27. 46 . 47 . 49.
91101 , 11 , 12, 18, 47. 93684 , 86 . 98102 . 13 , 19 . 35 37 , 44 . 46 . 48 . 163459 ,
67. 167004 , 05 . 07. 08 , 13 19. 36 . 114511 , 44 , 48 , 113954 , 60, 79 . 81.
120059 , 79. 84 , 86 100', 51 , 63, 72 . 83 , 95 , 451 , 52, 70, 75, 77, 78 . 94.
124155 , 59 . «6, 68 . 75 , 8 >. 83 , 200 125657 , 90 . 131554 , 70 . 79 . 137808 .
10,13 , 42 , 143817 . 21 . 24 . 29 , 32 . 132968,73 . 96 155957 , 84 . 158205 ,
07, 09, 38, 41 . 162352 , 74, 86, Ml , 06, 36, 40. 41 , 44, 45, 50 , 163253 , 56,
57. 83 . 166001 , 18 , 33 , 4l , 48 , 49 , 611 . 12 . 42, 48 . 167802 . 01 , 14, 16, 17,
22,28,34 . 175202 . 23. 37,41,47 , 185505,16,17 . 19,26 . 36 , 194628 . 31 ,
34 , 19S5S5 , 43 . 206754 55, 58 . 82 . 95, 98. 267569 , 75, 82 . 87, 95 , 268931 .
42 , 44 . 269853 , 67, 68 , 71 , 87, SO. 97, 98 , 216107 , 12, 50 . 217860 . 96.
218105 , 6, 7 , 10 17 . 27, 3b. 231759 , 63 87 . 800 . 234668 , 70 , 77 , 92.
239052 . «S, 65 . 66 , S7, 860 , 86 , 92, S6. 246604 , 16 , 17. 19, 25. 34. 249253 ,
70 , 74. 85 . Sl , 99. 300 . 252807 , 9 , 11 . 19 , 52 , «5 , 68 , 256220 , 27 . 32 , 42 , 48.
265202 , 6, 7 . 20. 34 44, 4b. 266731 , 41 . 276508 , 9, 20 . 24, 27, 47 . 27723 «,
88 . 42 . 286SK8 . 75 , «6 . 287967 . 73 , 76 , 77 . 295522 , 26 , 30 , 766 , 78 .
365496 . 3I8S08 , 12. 29 , 36 . 326708 , 23, 35 . 37 , 327253 , 90, 93 . S7 . 759,
76 , 78 , 82 , 88 . 99 3362 ! 5, 17, 22, 29, 33 , 45, 47, 325 , 45 . SO . 331071 , 77,
78. 80 , 93, 99 . 332114 , 21 , 37 , 39 , 49 , 50 . 3336S0 . 40 , 43 . 342158 , 69 , 71 ,
79, 88 , 94 , 95 347001 . 3. 33 . 356664 , 68. 75 , 89, 700 , 816 , 24, 26 , 27 . 37,
43 , 45. 48, 49. 352704 , 16, 81 354803 , 5. 6. SO , 24 , 32 , 356852 , 55 , SS.
65 , 67 , 80 , 91 366751 , 61 . 86 , 88 . 89, 99 3619S8 , 41 . 362906 , 31 , 36 . 40,
50. 369252 , 59 , 67, «3 . 8b, 91, 300 . 378485 , 68 , 72. 89 . 388734 , 41 . 43.
3S1763 , 65, 73, 76. 77, 8l , 93. 39S356 , 78, 82, 91 je 120 Mark .

Alle übrigen Loose je 99 Mark 43 Pfennig.
Von den den obigen 100 Serien av gehörenden Loosen find die mit Nr . 36317,

200771 , 356890 bereichu-len mit Zahlougssperre belegt.
Die aas die übrigen Loose gefalle, -en Gewinne werden planmäßig

am L. April 1878
bei der oben genannten Kaffe gegen Rückgabe der Loose baar bezahlt .

Bei gewünschter früherer Zahlung wird in den Mo¬
naten Oktober , November und Dezember d . I . ein Dis¬
kont von Zwei Pfennig « nd im Januar , Februar «ud
März 1878 ein Diskont von Einem Pfennig von der
vollen Mark in Abzug gebracht.

Karlsruhe, den 29 . Srplewder 1877.
Helm .

P .2VV . 1 . Karlsruhe .
vle IMilollLKi; der VlieeliLMülmiK

<1. D. Roniiosölät in L'ravksiirt s , Ll . ,
seither bei Herrn Heinrich Schnabel Langeftraße Nr. 82, befindet sich vom 1 . Oktober
1877 ab bei Herren

WV Mayer St Ol « Lr « iiSvIIpI « t » .

r Pstrdrbejihtr.
käigüt - kdot - wS

yuetseir - Nssciims.
I »rä Llassen/ninlaÄ!,

! milkxeäak-Masäime»
SO—ck«

F»vcr-§ch>an>ih 20-35 »/o

»ArienGetreide,u. Hülsenfrüchte
»verwendbar. Ganzvon-Gfienn.

Stahl. Leistung1<X>Pfd. Hafer,
250Psb.Mai-, 3L0Pfd.Malzrc.

, 1000 Stückm S Monaten.
Auch

^
grÄsîe Nummern. Verlanget Preiscouranh

Mni KSkM«, liMMli kLMLä ILM .

im Hause felbfi nachstehende rhm ergenthüm-
lich zugehörigen Realitäten öffentlich ver¬
steigern :

Plan Nr. 13. Kataster Nr. 744.
Eia einstöckiger Wohnhaus mit Wirth-

schast, Scheuer, Stall , Schopf, Schwesn»
stall, Waschküche und 23 Ruthen --- 2 Ar
52 Meter Hofrsithe , HaaS Nr . 86 in der
LudwigSvorftedt , neben der OoSbach und
der Ritterstraße, vornen Kriegsstraße, hin¬
ten Franz Friedrich Wirtme .

Rastalt, den 5 . Oktober 1877.
A .

I . Müller .
tz.233 . 2. Offenbar

P357 . 1 . Karlsruhe .

Gasthaus - Ver¬
kauf.

Ans sreiwillige» Anstehen der Erbe » de-
-s Herrn GostwirthS Friedrich Benzio -
g er dahier soll das zur Hinterlassenschaft
gehörige

Gasthaus zur Rose ,
Amalien straße Nr . 87 dahier,

mit »der ohne Inventar zum alsbaldigen
Antritt dem Verkauft ouSgesetzt werden .

Da » Anwesen , in vorzüglicher Stabil,,e ,
unmittelbarer Nähe de» Bahnhofe - der
Rheinthal- and KarlSruhe -Maxaner Bah¬
nen gelkg-n , umfaßt außer den zeitgemäß
nea Hergerichtelen WirthschaflS - und Frem¬
denzimmerngrößere Geftllschaftjlvkalitäten
zur Abhaltung von Hochz- iten, Festlichkei¬
ten rc . , sowie eine hübsche Garteawirth-
schast.

Die Winhschast erfreut sich nach allen
RichtungendeS besten Ruse » und zählt mit
zu den frequentesten am hiesigen Platze.

Dle BeikansSbedingungen können bei
dem Unterzeichneten eingesehen werden .

W . Merke juv . , Kaufmann,
43 Waldftraße .

P .S50 . 1. R - ftatjt.

Hausverstei¬
gerung

und Güterbestättir Georg
Heinrich Höhl dahier läßt am

Donnerstag den 18 . d . Mt-.,
Nachmittags 3 Uhr,

Fässer - Ler
gerung ,

Herr L. Stein hier läßt am
Dienstag den 9. Oktober d . I .,

Vormittag - 16 Uhr,
aus verschirdenen Keller » dahier — in deren
Mielhverhältnitzthnlweise «ingetrete» wer¬
ten kann — 35 bis 40 Stück zum größten
Theil noch neue runde und «vale Fässer im
Maßgeholt von 20 bis 220 Hektoliter öffent¬
lich versteigern .

Ansang der Steigerung im WaisenhaoS-
krller.

Lffenburg, den 25 . September 1877 .
L A . : Weber , Waisenrichter .

P .359 . Karlsruhe .

Lersteigerimgszurück -
nahme.

Die auf Dienstag de« 9 . Oktober l. I »
anberaumteZwangsversteigerungder Nutz-
nießuvgSrechle de« Gvsta» Krntz dahier
findet nicht statt.

Karlsruhe, den 5. Oktober 1877.
Großh Notar

Ott . _
der Ver-

zwetfiuug; weiß nicht mehr « aS thun l Ver¬
geben habe längst, eigrnllichnie gezürnt;
meine Schmerzen kannst Du allein, heilen;
ich heiße Dich willkommen ! Verkenne mich
nicht und komme, eh mein Herz bricht l —

(Mit einer Beilage.)

Lr « ck » nd Verla , der G. » raun ' schen Hofbuchdruckerei .
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